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Bewegung und Bewusstsein
Neurologische Erkrankungen
und ihre Therapien

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Im Zentrum der Ostertagung 2015 steht 
das menschliche Nervensystem und seine 
Erkrankungen. Die zentrale Stellung des Nerven-
Sinnes-Systems wird im Tagungsprogramm bereits
daran deutlich, dass hier alle Fachrichtungen – und
keineswegs nur die Neurologie – in Klinik und Praxis
angesprochen werden. Nehmen Kopfschmerzen und
Epilepsie bereits in der Kinderheilkunde einen großen
Raum ein, so sind der Allgemeinarzt, hausärztliche 
Internist und Geriater von einer Vielzahl der ange-
sprochenen Themen unmittelbar betroffen, seien es
Schwindel, chronische bzw. rezidivierende Schmerz-
syndrome, Schlaganfall, Parkinson oder Demenz. 

Vorbereitet wurde die Tagung von der Arbeitsgruppe
anthroposophischer Neurologen, deren erfahrene 
Experten während der ganzen Tagung in Arbeitsgrup-
pen und persönlich ansprechbar sind. Ebenso freuen
wir uns, dass mit Erika Hammer und Dirk Meister
hervorragende Praktiker und Dozenten der Augen-
und HNO-Heilkunde praxisbezogene Arbeitsgruppen
anbieten. Für Medizinstudenten und Ärzte, die an
Ausbildungsfragen interessiert sind, gestaltet 
Diethard Tauschel (Universität Witten-Herdecke) 
eine Arbeitsgruppe zur strukturierten Famulatur. 

Das menschliche Nervensystem stellt einen höchsten
Ausdruck beseelter, Empfindung und Bewusstsein 
ermöglichender Substanz dar. Wir schließen dabei 
an den Duktus der vorangehenden Ostertagungen 
an, in denen wir uns umfassend mit der Eingliederung
der menschlichen Empfindungsorganisation, des
Astralleibes in die Substanz- und Organbildung des
Leibes befasst haben. Erinnert sei dabei nur an die Be-
deutung des Nieren-Nebennieren-Systems, des endo-
krinen Systems für das Erwachen des Seelischen.

Der Titel „Bewegung und Bewusstsein“ ist in diesem
Sinne Programm. Lebendige Bewegung erfordert stets
ihre innere, mehr oder weniger bewusste Wahrneh-
mung. Menschliches Bewusstsein ermöglicht schließlich
im Denken eine höchste Form aktiver, rein seelischer
Selbstbewegung. Störungen von Bewusstsein, Empfin -
dung und Bewegung fordern jeden Arzt in ihrem Ver-
ständnis und ihrer Behandlung heraus. Sie sind nicht zu
trennen von Störungen im Aufbau physiologischer Emp-
findung und Bewusstsein leiblich ermöglichender Sub-
stanzen und Organstrukturen. Gerade neurologische 
Erkrankungen bieten die Möglichkeit, seelisches Erleben
und leiblichen Substanzaufbau zusammenzudenken.
Ihre Behandlung kann versuchen, diesen Aufbau durch 
geeignete Arznei- und Heilmittel aktiv zu fördern und
die Kompetenz des Patienten zu stärken, selbst dazu 
beizutragen. Auf diese Weise wird Therapie umfassender,
nachhaltiger, menschlicher und beschränkt sich nicht
nur auf die Hemmung pathologischer Prozesse, die 
weiterhin ein wichtiges Therapieprinzip bleibt.

Es erwartet uns in dieser Tagung ein großer Bogen
von grundlegenden anthropologischen Erkenntnis-
fragen bis hin zu praxisbezogenen Fragen der The-
rapie bei gesellschaftlich hochaktuellen Erkrankun gen
wie u.a. Multipler Sklerose, Schmerzerkrankungen und
Demenz, die uns in unserer ärztlichen Haltung heraus-
fordern.

Im Namen des Vorstandes der GAÄD

Thomas Breitkreuz, Philipp Busche, Friedrich Edelhäuser

Boris Krause, Martina Schmidt, Franziska Schüler, 

Georg Soldner, Paul Werthmann

Die Tagung wird in Zusammenarbeit mit der 
Medizinischen Sektion am Goetheanum veranstaltet.



11:15–12:00
Anthroposophische Heilmittel 

bei kindlicher Epilepsie
René Madeleyn  

12:00 –12:45
Selbsthandlungsmöglichkeiten 

bei Epilepsie
Rosa Michaelis

11:15–12: 00
Multiple Sklerose

Markus Sommer 

12: 00–12:45
Schwindel 

Robert Fitger, Dirk Meister

9:45–10:45
Gruppenarbeit an einem Krankheitsfall, der mit Rudolf Steiner besprochen wurde

(Text zur Gruppenarbeit siehe www.gaed.de/veranstaltungen > Ostertagung 2015)  

7:45 – 8:15 | Arbeitsgruppen A: Serge Maintier, Sprachgestaltung: „...den Nervenstrom in die Sprachorgane hineintreiben!“ (Rudolf Steiner)
Sabine Sebastian, Morgeneurythmie: Tierkreis- und Planetenwirkungen im Menschen
Christina Spitta, Bothmer Gymnastik: Belebende Bewegung in den Raumesgesetzen

8:15 – 9:00 | Morgenarbeit an den Michaelsbriefen (GA 26): Wo ist der Mensch als denkendes und sich erinnerndes Wesen   
Gesprächsleitung: Boris Krause und Martina Schmidt

9: 00 – 9:15 | Pause

9:15–10: 00
Entzündungen und Tumore des 
Nervensystems Tomas Bouzek 

10: 00–10:45
Parkinson und Demenz

Siegward Elsas 

11: 15–12:00
Polyneuropathie
Ulrich von Rath 

12:00–12:40
Schmerz

Christian Schopper
anschließend 

Tagungsabschluss
12:45 Ende

    Mittwoch, 15. April 2015         Donnerstag, 16. April 2015              Freitag, 17. April 2015               Samstag, 18. April 2015              Sonntag, 19. April 2015

14: 00 –14:30
Begrüßung

Einleitung in das Tagungsthema
Georg Soldner,

Friedrich Edelhäuser

14:30 –15:30
Gehirn und Bewusstsein: 

„Wahrhaftige Nerventätigkeit“
bei Epilepsie und Demenz

Siegward Elsas

15:30–16: 00 | Pause
Begegnung bei

Kaffee und Kuchen

16: 00 –17:00
Aktuelle Erkenntnisse zur 

Neuroplastizität
Gottfried Kranz

17:00–17:30 | Pause

17:30–18:30
Neurologische Rehabilitation –

Die Aufgaben des Nerven-
systems beim Wahrnehmen 

und Bewegen
Friedrich Edelhäuser

18:30–20:00 | Abendpause

20: 00 –21:30
Einleitende Gedanken 

Michaela Glöckler
Totengedenken Markus Karutz

Musik

9:15–9:45
Aranea

Siobhan Maatz

9:15–9:45
Blei und Silber

Lara Wolf

9:15–9:45
Arnika

N.N.

12:45 –15:00 | Mittagspause
ab 14.30 Kaffee, Kuchen

12:45–14:30 | Mittagspause
ab 14:00  Kaffee, Kuchen

Totentafel
Dr. med. Gerhard Gutland

11:15 –12:00
Polarität Blut und Nerv - 

Der Schlaganfall
Knut Humbroich 

12:00 –12:45
Kopfschmerz 
Andreas Rivoir

12:45 –14:00 | Mittagspause
ab 13.30 Kaffee, Kuchen

14:00 –15:00 
Die Anthroposophische Medizin 

im Nationalsozialismus: 
Der radikale Gegenentwurf im Werk

Rudolf Steiners Prof. Peter Selg

15:00 –16:30
Mitgliederversammlung I

Themen in der GAÄD

15:00 –16:30
Mitgliederversammlung II

Sozialstruktur in der 
Anthroposophischen Medizin

14:30 –16:30 
Mitgliederversammlung III

Ordentliche Mitglieder-
versammlung 

ab 20:30 | Volkstanz ab 20:30 | Nachtcafé ab 20:30 | Open Stage 

16:30 –17:00 | Tea Time

17:00 –18:00 | Arbeitsgruppen B:
Serge Maintier, Sprachtherapie: Bewegung-Gebärde-Sprache: Erfahrungen mit einem Aphasie-Patienten

Sabine Sebastian: Heileurythmie zum Tagungsthema
Christina Spitta, Spacial Dynamics: Grundprinzipien und ihre Anwendung in der Neurologie erfahren 

Christian Schopper, Harald Faltz: Craniosacraltherapie
Charlotte Allmer, Robert Fitger: Äußere Anwendungen und ihre Wirkprinzipien

18:00 –19:15 | Abendpause

19:15 –20:30 | Arbeitsgruppen C: Gruppen 1 bis 9

10:45 –11:15 | P ause

• Referenten
Charlotte Allmer, Rythmische Masseurin, Graz

Tomas Bouzek, Neurologe, Prag

Dr. med. Friedrich Edelhäuser, Neurologische 
Frührehabilitation, GKH Herdecke

Dr. med. Siegward Elsas, Neurologe, 
Arlesheim/CH

Harald Faltz, Neurologe, Achim bei Bremen

Dr. med. Robert Fitger, Neurologe, Wien/A

Dr. med. Michaela Glöckler, Leitung der 
Medizinischen Sektion am Goetheanum, 
Dornach/CH

Dr. phil. Gerd Heinen, Psychologischer 
Psychotherapeut, Berlin

Erika Hammer, Augenärztin, Lörrach

Knut Humbroich, Neurologe, Herdecke

PD Dr. med. Gottfried Kranz, Neurologe, Wien/A

Dr. med. René Madeleyn, Kinder- und 
Jugendarzt, Neuropädiater, Filderstadt

Dr. Serge Maintier, Sprachgestalter, Freiburg

Dr. med. Dirk Meister, HNO-Arzt, Neumünster

Rosa Michaelis, Assistenzärztin Neurologie, 
GKH Herdecke

Andreas Rivoir, Neurologe, Öschelbronn

Hans-Jürgen Scheurle, Arzt, Badenweiler

Reinhold Schön, Badetherapeut für Öldisper-
sionsbäder nach Werner Junge, Bad Boll

Dr. med. Christian Schopper, Facharzt für 
Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie,
Fachklinik Sonneneck, Badenweiler

Dr. med. Sabine Sebastian, Ärztin und 
Heileurythmistin, Ilmensee

Prof. Peter Selg, Ita-Wegman-Institut, 
Arlesheim/CH

Georg Soldner, Kinder und Jugendarzt, 
München, Akademie Anthroposophische 
Medizin GAÄD

Markus Sommer, Arzt mit Schwerpunkt 
Neurologie, München

Christina Spitta, Assistenzärztin, Bad Liebenzell

Diethart Tauschel, IBAM, Universität 
Witten/Herdecke

Dr. med. Ulrich von Rath, Internist, Travemünde

Lara Wolf, Medizinstudentin, Berlin



Jetzt Mitglied werden! Als Mitglied können Sie an allen 
Veranstaltungen der GAÄD zum Vorzugspreis teilnehmen. 
Informationen und Antrag zur Mitgliedschaft finden Sie
auf: www.gaed.de/mitglied-werden

Bitte senden Sie mir einen Antrag zu.  

Verbindliche Anmeldung zur Ostertagung 2015
Anmeldung bitte bis 31. März 2015

Ich bin:  

� Arzt/Ärztin  

� Student/in (Bescheinigung)

� Anderer Beruf:

Tagungsbeitrag  Frühbucherpreis 
mit Pausenverpflegung bis 4.3.2015 danach

� Tagungskarte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 390,– . . . . € 440,–

� Mitglieder GAÄD, GAPiD, DtGAP. . . . . . . € 290,– . . . . € 340,–

� Student/in (mit Bescheinigung) . . . . . . . € 040,– . . . . € 060,–

� Student/in (Mitglieder) . . . . . . . . . . . . . . . € 020,– . . . . € 040,–

� Assistenzärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 190,– . . . . € 230,–

� Assistenzärzte (Mitglieder) . . . . . . . . . . . € 140,– . . . . € 180,–

Heileurythmisten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 190,– . . . . € 230,–

Teilnahme an den Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppen A: 7:45 –8:15 Uhr

� Sprachgestaltung, Serge Maintier

� Eurythmie, Sabine Sebastian

� Bothmer-Gymnastik, Christina Spitta

Arbeitsgruppen B: 17:00 –18:00 Uhr

� Sprachgestaltung, Serge Maintier

� Heileurythmie, Sabine Sebastian

� Spacial Dynamics, Christina Spitta

� Craniosacraltherapie, Christian Schopper, Harald Faltz

� Äußere Anwendungen, Charlotte Allmer, Robert Fitger

Arbeitsgruppen C: 19:15–20:30 Uhr

� Arbeitsgruppen 1–9 (Beschreibung siehe Einladung): 

Bitte Nummer der Arbeitsgruppe eintragen. Nr.:

Die Arbeitsgruppen finden mit einer Mindestteilnehmerzahl 
von 7 Personen statt.

Anmeldung für Mahlzeiten und Schlaflager.

� Am Mittag- und Abendessen inkl. 1 Getränk (Mi, Do, Fr, Sa) 
nehme ich teil. Kosten: € 96,–

� Schlaflager (€ 10,– pro Nacht, bitte erst vor Ort bezahlen)

� Privatadresse  

� Klink- bzw. Praxisadresse

Akad. Titel 

Vorname 

Name

Klinik/Praxis

Straße 

PLZ / Ort 

Telefon 

Fax

E-Mail 

Bemerkungen

Bei Stornierung berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr von € 30.
Ab 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn beträgt die Bearbeitungs-
gebühr 50 % des Tagungsbeitrags und ggf. gebuchter Verpflegung.

• Anmeldung online www.gaed.de/veranstaltungen

• Per Fax an (089) 716 77 76-49

• Per Post an Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte,
Herzog-Heinrich-Straße 18, 80336 München

• Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag 
nach Erhalt der Rechnung.

Für Assistenzärzte und Studenten: Angebot zur vergünstigten Teilnahme 
an der Ostertagung 2015: www.gaed.de/veranstaltungen > Ostertagung 2015
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Arbeitsgruppen C
Abends 19:15 bis 20:30 Uhr

1 Selbsthandlungsmöglichkeiten bei Epilepsie
Rosa Michaelis, Assistenzärztin Neurologie, 
GKH Herdecke; Gerd Heinen, Psychologischer 
Psychotherapeut, Berlin 

2 Körperliche, seelische und geistige 
Bewegung im Dienste der Nervengesundung
Michaela Glöckler, Leitung der Medizinischen 
Sektion am Goetheanum, Dornach/Schweiz  

3 Öldispersionsbäder
Reinhold Schön, Badetherapeut für Öldisper-
sionsbäder nach Werner Junge, Bad Boll

4 Neurologische Sprechstunde
Tomas Bouzek, Neurologe, Prag; Robert Fitger, 
Neurologe, Wien; Andreas Rivoir, Neurologe, 
Öschelbronn; Markus Sommer, Arzt mit 
Schwerpunkt Neurologie, München

5 Schmerzsprechstunde 
Ulrich von Rath, Internist, Travemünde; Christian
Schopper, Facharzt für Neurologie, Psychiatrie 
und Psychotherapie, Fachklinik Sonneneck, 
Badenweiler

6 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dirk Meister, HNO-Arzt, Neumünster

7 Augenheilkunde
Erika Hammer, Augenärztin, Lörrach 

8 Hirnfunktion und Erwachen – Erfahrungen 
und Überlegungen zum Wachkoma
Hans-Jürgen Scheurle, Arzt, Badenweiler

9 Diese Famulatur lohnt sich! – Workshop
„Strukturierte Famulatur“ für klinische 
Ausbilder und Studierende
Diethard Tauschel, IBAM, Universität
Witten/Herdecke

Erläuterungstexte zu den Arbeitsgruppen 
finden Sie auf der Website der GAÄD unter
www.gaed.de/veranstaltungen > Ostertagung 2015

Fortbildungspunkte sind beantragt.

Änderungen des Programms vorbehalten.

Ostertagung 2015
der Gesellschaft Anthroposophischer 
Ärzte in Deutschland 

Bewegung und Bewusstsein
Neurologische Erkrankungen
und ihre Therapien
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